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Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mailadresse mit. Dann erhalten Sie immer unsere neuesten Informationen! 

VORWORT  

Liebe Telekomseniorinnen und Telekomsenioren, 

nachdem uns Corona im letzten 
Jahr den einen oder anderen 
Strich durch unsere Planungen 
machte, bis hin zur Absage unse-
rer Jahresabschlussfeier, starte-
ten wir voller Zuversicht ins neue 
Jahr und bisher konnten wir auch 
unsere Veranstaltungen alle er-
folgreich durchführen.  

Sei es unser Ausflug im Januar mit Maske ins SSB Museum, 
unsere Wanderungen, die Busfahrt ins Fränkische oder die 
monatlichen Radtouren mit Andy Bucher, die wieder im April 
starteten und der mit Gerhard Zach und seinen unschlagba-
ren Kenntnissen vom Ländle tatkräftige Unterstützung fand. 
Da uns altbekannte Räumlichkeiten wie bei der PSD Bank 
für unsere Vorträge nicht mehr zur Verfügung stehen, hatten 

wir erstmals das alte Feuerwehrhaus im Stuttgarter Süden 
für unsere Infoveranstaltung mit der Postbeamtenkranken-
kasse gebucht und darin einen guten Ersatz gefunden. 

Auch für das 2. Halbjahr haben wir ein Programm zusammen-
gestellt, das hoffentlich für jeden etwas bietet. Neben den 
Wanderungen und Radtouren spazieren wir zum Beispiel im 
August durchs geschichtsträchtige Ludwigsburg, im Septem-
ber geht es mit Margot zu einer Mehrtagesreise ins Elsass und 
im Oktober auf den TK Elevator Testturm nach Rottweil. Aber 
ganz besonders möchten wir zu unserem Sommertratsch, als 
Ersatz für die ausgefallene Jahresabschlussfeier, am 
07.07.2022 ins Haus am See am Max-Eyth See einladen. Wir 
freuen uns auf altbekannte Gesichter, wie auch auf neue Ruhe-
ständler. Melden Sie sich bitte an. 

Und bleiben Sie gesund 

Herzlichst Ihr Manfred Wunderlich  
vom Sprecherteam im  
Seniorenbeirat Telekom Stuttgart 2  
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WICHTIGE ADRESSEN 

Betreuungsstelle beim Rentenservice Ruhestandsbeamte Telekom

Deutsche Telekom Services Europe

HR-Kundenservice Team Rentner

Postfach 400163

50831 Köln                                                                           

Service und Informationen für Rentner

Telefonnummer (Kostenfrei) 0800 330 7571

Montag bis Freitag von 07:30 bis 16:00 Uhr

E-Mail: Rentner.service@telekom.de                                       

Alle Änderungen müssen schriftlich angezeigt werden!

Formulare für Anschrift- und Bankdatenänderungen finden Sie 

hier: https://www.telekom.com/de/konzern/ehemalige-

beamte/ansprechpartner--allgemeines-und-formulare

                                                                                               

Barmer Krankenkasse                                                           

Postanschrift: BARMER                                                                                                                   

73524 Schwäbisch Gmünd                                                          

Tel.: 0800 3331010                                                                           

E-Mail: service@barmer.de                                                   

Barmer Corona-Hotline: 08008484111                                                             

Bundesanstalt für Post und Telekommunikation

Heinrich-Konen-Strasse 1                                                                     

53227 Bonn                                                                                   

Standort Stuttgart: Maybachstr.54/56                                                                                                                                                                                                   

70469 Stuttgart                                                                          

Bei Fragen zu Bezügemitteilingen, Kindergeldangelegenheiten, 

Lohnsteuerbescheinigungen, Meldungen von Sterbefällen, 

Veränderungsmitteilungen usw. wenden Sie sich bitte an Ihr 

Kundencenter Versorgungsservice.

Tel.: 0711 88209966

(auch aus dem Ausland)

Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr

Fax:0711 974414439

E-Mail: versorgung@banst-pt.de                                                    

DE-Mail: Versorgung@banst-pt.de-mail.de 

Betreuungswerk Post Postbank Telekom Seniorenbeirat Telekom Stuttgart 2 

Regionalstelle Stuttgart

Postfach 30 02 61, 70442 Stuttgart                                                 

Maybachstrasse 54/56, 70442 Stuttgart

Tel: 0711 9744 13610 (Kathrin Gaiser)

Fax 0711 974413619

Homepage www.betreuungswerk.de

E-Mail: mail@betreuungswerk.de

Telefon-Sprechstunden dienstags 10:00-12:00 Uhr

Tel: 0160 97 73 61 08                                               

Fax:032222496712

Postfach 50 20 20, 70369 Stuttgart  

E-Mail: buero@telekomsenioren-stuttgart2.de

Homepage: www.telekomsenioren-stuttgart2.de                  

Spendenkonto des SBR: DE43600100700147670709

Erholungswerk Post Postbank Telekom e.V Personalkundschaft Telekom (Personalverkauf)

Postfach 30 03 24, 70443 Stuttgart

Urlaubstelefon: 0711 9744 12825                                                            

                Fax: 0711 9744 13599                                                                          

Mo. – Fr. von 9.00 bis 16.00 Uhr

Homepage: https://www.ErholungsWerk.de

E-Mail: Urlaub@ErholungsWerk.de

Kundentelefon: 0800 33 01028 Mo. - Fr. 8:00 -18:00 Uhr 

Profitieren Sie als Rentner und Pensionär der 

Mehrheitsbeteiligungen der Telekom in Deutschland: Sichern 

Sie sich und Ihren Freunden einen Preisvorteil. Alle Infos finden 

Sie hier: https://personalverkauf.telekom.de/                              

Wichtig zu wissen: Personalrabatt darf nur für 

Einkäufe/Bestellungen über das zuvor genannte Internet-Portal 

gewährt werden. Im Telekomshop werden Sie leider nicht 

beraten. Hierfür wenden Sie sich im Rahmen unserer 

Sprechstunden bitte an Ihren Seniorenbeirat. 

Postbeamtenkrankenkasse (PBeaKK) Änderungsdienst

Post PBeaKK, 70467 Stuttgart

Service-Rufnummer 0711/346-5 29 96 

Mo - Do: 7:30 – 18:00 Uhr,  Freitag 7:30 – 16:00 Uhr

Fax: 0711 346 529 98

Homepage: www.PBeakk.de

E-Mail: Service@PBeaKK.de

Bei Veränderungen wären wir für ein Feedback 

dankbar. Schreiben Sie uns gerne eine Mail.

buero@telekomsenioren-stuttgart2.de

Wichtige Adressen

 

SPENDEN: 
Wir freuen uns sehr, wenn Ihnen unsere Arbeit und unser Programm gefällt. Wir danken Ihnen herzlich für eine Unterstützung unserer 
örtlichen Seniorenarbeit durch eine Spende. Spendenkonto unseres SBR: DE43 6001 0070 0147 670 709 
Wir sind ein ehrenamtliches Organ des Betreuungswerks Post Postbank Telekom. Dieses ist als gemeinnützig und mildtätig aner-
kannt. Ab einer Spende von 300 Euro (Gesamtjahresbetrag) bekommen Sie automatisch eine Spendenbescheinigung zugesandt. 
Bis zu diesem Betrag reicht dem Finanzamt eine Kopie des Kontoauszugs. Sollten Sie für einen niedrigeren Betrag dennoch eine 
Zuwendungsbestätigung benötigen, können Sie diese per Mail an buero@telekomsenioren-stuttgart2.de gerne anfordern. 
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GEDENKTAGE IM BERICHTSZEITRAUM
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IMPRESSUM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

DAUERTERMINE 

 (außer an Feiertagen) 
 

SENIOREN-SPRECHSTUNDE 

Immer dienstags von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr, tele-
fonisch unter 0160 97 73 61 08 oder per E-Mail an 
buero@telekomsenioren-stuttgart2.de. 

SENIOREN-STAMMTISCH 

Vorläufig im Rahmen einer Videokonferenz als Er-
satz für den wegen Corona abgesagten Treff in “So-
phie‘s Brauhaus“ Bad Cannstatt zusammen mit den 
Kolleginnen und Kollegen der ehemaligen TNL. 

BESUCHSDIENST 

Der Seniorenbeirat Telekom Stuttgart 2 bietet einen 
Besuchsservice für Senioren, die sich einen solchen 
Besuch wünschen. Der Besuchstermin wird zuvor 
telefonisch vereinbart. Deshalb informieren Sie uns 
bitte, wenn entsprechende Wünsche bestehen. 

UMGANG MIT FOTOGRAFIEN 

Bei unseren Veranstaltungen wird fotografiert. Die 
Fotos sollen in Veröffentlichungen (Print und/oder 
Online) erscheinen. Falls Sie mit der Veröffentli-
chung von entsprechenden Aufnahmen, auf denen 
Sie abgebildet sein könnten, nicht einverstanden 
sind, so bitten wir Sie uns, dieses schriftlich (per 
Post, Fax oder E-Mail) mitzuteilen 

 
 
WIR WANDERTEN DEM FRÜHLING ENTGEGEN 
Wanderbericht vom 24.03.2022: „„Burgstall -Waldrems- Nellmersbach“ von Manfred Wunderlich 

An unserem Treffpunkt am Bahnhof in 
Burgstall fanden sich 17 Wanderfreundin-
nen und Wanderfreunde ein. Wie es sich 
gehört, wenn Engel reisen, hatte Petrus 
schönes Wetter beschert. So hatten wir an-
genehme warme Temperaturen und reich-
lich Sonnenschein. 

Info: Burgstall und Wohnplatz Neumühle gehö-
ren zur Gemeinde Burgstetten. Die Gemeinde 
entstand am 1.August 1971 durch die Gemein-
dereform. Burgstall wurde 1301 erstmals ur-
kundlich erwähnt; der Name deutet auf eine be-
festigte Anlage der Römerzeit oder auf eine mit-
telalterliche Burg hin. 
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Nachdem auch unsere letzte Wanderin nach einem kurzen Zwischenstopp am falschen Bahnhof mit dem Taxi 
eintraf, starteten wir die Wanderung mit einer kleinen Verzögerung. Der Weg führte uns ein Stück oberhalb der 
Murr und am Bahngleis entlang in Richtung Backnang. Trotz der anhaltenden Trockenheit war der Weg feucht und 
wir konnten überall das Erwachen der Natur bestaunen. Am Wegesrand stand Bärlauch oder doch kein Bärlauch? 
Sind das Maiglöckchen oder Herbstzeitlose? Hier heißt es immer aufgepasst, um Verwechslungen auszuschließen. 
Der Bärlauch (Allium ursinum) ist verwandt mit Schnittlauch, Zwiebel und Knoblauch. Seine Zeit ist bis Ende April 

bzw. Anfang Mai, allerdings werden die Blätter ungenieß-
bar, wenn er zu blühen beginnt.  

Der Weg führte uns dann weg von der Murr entlang des 
Waldrandes in Richtung Maubach. Dabei kam das Ge-
spräch auf die Wasserversorgung der Gemeinden im Um-
kreis von Burgstetten nach der Eigenwasserkonzeption  

Info: Die ergiebigen Wasservorkommen im Murrtal und die all-
gemeine Wasserknappheit der umliegenden Gemeinden ver-
anlassten den Bürgermeister Schneider Anfang der 60er Jahre 
einen Tief-
brunnen für 
die Wasser-

versorgung 
von Burgstet-
ten zu bauen. 
Durch das 
schnelle Inte-
resse weiter 
Gemeinden 

kam es im 
März 1962 
zur Gründung 
eines Zweck-
verbandes mit 

den Gemeinden: Burgstall, Erbstetten, Maubach und Weiler zum Stein, 1967 
schloss sich auch Nellmersbach dem Zweckverband Wasserversorgung an. 

Unser Weg führte uns an Stationen mit christlichen Motiven vorbei, be-
gleitet von Kreuzen in Baumstämmen bis hin zu dem Thema der Kreu-
zigung. Hier stand ein großes Kreuz, und davor lag ein Baumstamm, 
in den man bzw. frau einen Nagel einschlagen konnte. 
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Schließlich erreichten wir Maubach, dass seit der Gemeinderefom zu Backnang gehört. Maubach wurde 1245 als 
Mubach erstmals urkundlich erwähnt. Der Ausblick oberhalb von Maubach war ungetrübt und weit. 
Dann kam unsere Raststation ins Blickfeld, das Panorama Restaurant bei opti Wohnwelt. Wir nahmen unser be-
stelltes Essen ein und genossen dort die erfrischenden Getränke nach der zurückgelegten Wegstrecke. 
Nach der Stärkung traten wir den Weg nach Nellmersbach zum S-Bahnhof an, er führte uns am Bachlauf entlang 
und durch den Tunnel, den wir schon von unserer Wanderung im letzten Jahr kannten. Aufgrund des herrlichen Wet-
ters waren allerdings die Lichtverhältnisse deutlich besser, so dass wir diesmal keine Handytaschenlampen benötigten. 
 

 
Unsere Wanderführer waren Traudl und Manfred Schmitt, bei denen wir uns ganz herzlich für die Planung und 
Führung dieser schönen Wanderung bedanken.           Bericht MW, Fotos: LS und MW 
.  
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FAST SCHON EINE SOMMERWANDERUNG 

Wanderbericht vom 21. April 2022: vom “Ab Forsthaus I durch das Bernhardsbachtal zum Bärensee, weiter nach Büsnau, 
am Katzenbachsee vorbei zum Naturfreundehaus Vaihingen von Gerhard Wäschle 

16 Wanderer/innen trafen sich pünktlich am Bahnhof Feuerbach von dort aus wir mit dem Bus zum Forsthaus I 
gefahren sind. Dort erwarteten uns dann noch 2 Wanderfreudige. Schön war es auch, dass uns diesmal 5 Wande-
rinnen begleiteten, die unseren Altersdurchschnitt nach unten senkten. 

Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir pünktlich starten und der 
ebene und kerzengerade Weg durch den Wald führte uns als erstes 
am Schwarzwildgehege vorbei. Allerdings war das Schwarzwildge-
hege komplett leer, da die Wildschweine, anlässlich dem Landesjubi-
läum „70 Jahre Baden-Württemberg“ bei einem Ausflug im „Badischen“ 
Landesteil unterwegs waren. Wir haben es ihnen aber verziehen. 

Danach überquerten wir eine Fußgängerbrücke über die Wild-
parkstraße und weiter ging es zum Bernhardsbachtal. Dieses wander-
ten wir bergab bis der Bernhardsbach in den Bärensee mündete. Es 
ging dann den Bärensee entlang, der wunderschön in der Sonne lag. 
Einige hatten sogar am Wegesrand eine Ringelnatter entdeckt. 

Dann kam die erste leichte Herausforderung mit einer leichten Stei-
gung, um uns auf die weiteren, kräftigeren Steigungen vorzubereiten. 
Danach gab es ein ebenes Teilstück, bevor es bergab zur Glemstal-
straße – ehemalige Solitude Rennstrecke ging, die wir durch einen 
kleinen Tunnel unterquerten. Und da war sie auch schon, die vom 
Wanderführer angekündigte kräftige Steigung, die aber alle mit Bra-
vour meisterten.  

In Stgt.-Büsnau angekommen ging es leider knapp einen Kilometer 
entlang der Fahrstraße Richtung Stgt.-Vaihingen, bis wir dann wieder 
in den Wald kamen. Von dort aus führte uns der Weg zum Katzenba-
cher See und weiter über den zweiten nicht ganz so kräftigen Anstieg, 
bis zu unserem Endziel, dem Naturfreundehaus „Büsnauer Rain“. 
Nach knapp 3 Stunden hatten wir es geschafft. Schön war auch, dass 
wir diesen schönen Apriltag genießen konnten, um zu sehen, wie die 
Natur erwacht und an den Bäumen das erste zarte Grün sprießte. (Leider hatten wir nirgend-wo noch restliche 
Ostereier gefunden. 
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Enttäuscht hatte uns allerdings der Wirt, da er die Lage nicht ganz so im Griff hatte. Dadurch zog sich die Essens-
bestellung (Selbstbedienung) und Getränkeausschank vom Ersten bis zum Letzten auf 30 Minuten hin. Manche 
mussten auch auf ihr lang ersehntes Weizenbier verzichten, da es aus war. Auch hatte der Wirt uns nicht, wie 
versprochen, die reservierten Plätze für uns gesichert, damit wir alle hätten zusammensitzen können, sondern wir 
mussten uns dann im ganzen Lokal verteilen. Wenigstens hatte allen das Essen gut geschmeckt – ein Pluspunkt. 

Jedenfalls hatten dann alle, in verschiedenen Grüppchen, den Weg zur Bushaltestelle Lauchhau gefunden und 
laut den Rückmeldungen hat es auch geklappt.         Bericht: Gerhard Wäschle, Fotos LS 

RADELN MIT ANDY BUCHER 

 

MITTWOCH, 13. APRIL 2022 (BERICHT: ANDY BUCHER) 

Bei schönstem 
Fahrradwetter 

starteten wir am 
13.April unsere 
erste Fahrrad-
tour in diesem 
Jahr. Insgesamt 
waren wir 8 
Radler. Wir tra-
fen uns bei der 
S-Bahn Halte-
stelle Oberai-
chen und fuhren 
durch das Sie-

benmühlental 
über Neuen-
haus, Harthau-
sen und von 
dort zurück zum 
S-Bahnhof nach 
Echterdingen. 

Vor Harthausen 
hatten wir einen 

wunderschönen Blick auf die Albkante. In Bonlanden kehrten wir in den Biergarten „Hasenheim“ ein und stärkten uns. 

 

Ein Teil der Gruppe verabschiedete sich dann in Stetten und Echterdingen und fuhren mit dem Rad zurück in Ihre 
Heimatorte. Darunter auch ein Kollege zurück bis nach Vaihingen Enz. 
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Der andere Teil fuhr mit mir durch Stuttgart zurück in Remstal.   

Es war ein gelungener Tag. Wir hatten wunderschönes Wetter, die ein oder andere lustige Geschichte aus unse-
rer aktiven Zeit bei der Telekom und sehr viel Spaß. AB 

MITTWOCH, 18. MAI 2022 (BERICHT: 
GERHARD ZACH) 

Es war nicht in Schöneberg, im Monat 
Mai, sondern am Max-Eyth-See bei 
Stuttgart, wo sich fünf Kolleginnen und 
Kollegen trafen, um eine Fahrradtour 
entlang des Neckars bis nach Ludwig-
burg zu starten. Nach einem kurzen 
Aufenthalt beim Renaturierungsgebiet 
Zugwiesen musste in Hoheneck die 
erste Steigung erklommen werden. 

 Einer, der ohne „elektrischen Rücken-
wind“ mitfuhr, hat sowohl diesen An-
stieg als auch alle späteren bravourös 
gemeistert (Chapeau!). Gemeinsam 
tangierte das Team Ludwigsburg und 
Möglingen um übers Lange Feld, mit ei-

nem kurzen Abstecher entlang der Schnellbahntrasse, wieder beim Kreisberufsschulzentrum auf Ludwigsburger 
Gemarkung zu kommen.  

Dort verwies Gerhard Zach, der anstelle von Andreas Bucher die Tour leitete, 
nicht nur auf den Wasserturm und Kaiserstein, sondern auch auf die größte 
Solarthermieanlage Deutschlands, die u.a. auch für die Wärmeversorgung der 
Berufsschule genutzt wird. Diese von den Stadtwerke Ludwigsburg/Kornwest-
heim errichtete Anlage produziert mit rund 14.800 Quadratmetern Kollektorflä-
che bis zu neun Megawatt (MW) Spitzenleistung. Der Wasserturm Ludwigs-
burg-Fürstenhügel ist ein 1935 errichtetes, 40 Meter rundes Bauwerk im Sü-
den von Ludwigsburg. Er besticht durch seine Klinkerfassade. Der Kaiserstein 
ist eines von mehr als 1000 zwischen 1867 und 1918 errichteten Kaiser-Wil-
helm-Denkmälern. Angeblich soll der Württembergische König dort dem Kai-
ser seine auf dem Feld exerzierenden Soldaten vorgeführt haben. 

Nach einer kurzen Weiterfahrt auf der Solitude wurden die Gruppe am „Trian-
gulationspark“ (eine Ausgleichsmaßnahme für den Bau der Schnell-
bahntrasse) mit der Methode der Landesvermessung (welche als Bezugs-
größe sich auf die Solitude-Allee stützt) vertraut gemacht. Danach erreichte 
die Mannschaft über Stammheim und Mühlhausen wieder den Max-Eyth-See, wo die Tour, welche mit ca. 51 km 
und ca. 400 Höhenmetern sicher als anspruchsvoll bezeichnet werden darf, mit einer Einkehr gemütlich ausklang.   
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Max-Eyth-See als Startpunkt des Aprilradelns mit Andy 

MAIWANDERN IM REMSTAL 

Wanderbericht vom 19.05.2022 von Schorndorf nach Schornbach von Gaby Schmitz 

Zur „Kurz-Wanderung“ hatten sich tatsächlich 18 Wanderer am Bahnhof Schorndorf eingefunden, trotz Wärme 
und etwas schwüler Luft. 

Zuerst sind wir vom Bahnhof zum Marktplatz mit Maibaum und 
schönen Fachwerkhäusern gegangen, um im Rathaus die Mög-
lichkeit zu einem Toilettenbesuch vor der Wanderung zu nutzen. 

Weiter ging es noch zu Daimlers Geburtshaus, dann durch die 
Bahnunterführung Richtung Rems und weiter an der Rems ent-
lang. Für die Rems-Gartenschau 2019 wurde ein Teil der Rems in 
Schorndorf renaturiert. 

Mittlerweile hat sich Alles ganz toll verwachsen. Die Natur ist ein-
fach klasse. Später dann überquerten wir auch den Schornbach 
und die Wieslauf, die Beide dort in die Rems fließen. 

Nun ging es durch verschiedene Winkel der Schorndorfer Nord-
stadt hinaus ins Grüne Richtung Schornbach. Nach dem Pferdehof 
vor Schornbach sind wir über eine kleine versteckt liegende Brü-
cke über den Schornbach und dort entlang bis zur Ortsmitte 
Schornbach, mit unserem Ziel dem Gasthaus Lamm. 

Nach einem guten Mittagessen ging es mit dem Bus zurück nach 
Schorndorf; von dort mit der S-Bahn bzw. dem MEX zurück nach 
Hause. 

Manche waren auch noch ein Eis essen in Schorndorfs Gassen. 
Bericht: G.S., Fotos GS und MW. 
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Renaturiertes Remstal bei Schorndorf 

 

INFONACHMITTAG MIT DER PBEAKK: EINE GELUNGENE VERANSTALTUNG 

Bericht von Claudia Speck zur Infoveranstaltung mit der PBeaKK: „Neuerungen bei der Pflegeversicherung“ und „wie funktio-
niert die EinreichungsApp“ 

Bei unserer ersten Informationsveranstaltung nach den Corona-Restriktionen hatten wir 
am 12. Mai die Postbeamtenkrankenkasse im alten Feuerwehrhaus der AWO im Stuttgar-
ter Süden zu Gast. Gut 20 interessierte Damen und Herren hatte Frau Gnadt von der 
PBeaKK einfühlsam am Beispiel des immer älter werdenden imaginären Ehepaares Maier 
durch den Dschungel der Pflegeleistungen geführt. Unter dem Titel „…wenn Pflegebedürf-
tigkeit dann doch eintritt…“ hat sie die 6 Module des Hilfebedarfs erläutert und ist auf alle 
gestellten Fragen kompetent eingegangen. 

 

      
mehr als 20 Interessierte kamen in das alte Feuerwehrhaus in S.-Heslach 
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Ein besonderes Anliegen war ihr, dass Ratsuchende sich bei dem Thema Pflegeleistungen auch an -compass- 
wenden können, eine private Pflegeberatung, die unabhängig, neutral und wenn gewünscht anonym rund um das 
Thema berät und dies auch bereits im Vorfeld einer Pflegebedürftigkeit 

Nach einer dringend benötigten 
Pause, bei der auch die mathemati-
schen Beispiele der Pflegeleistungen 
verdaut wurden, übernahm Herr 
Haag den zweiten Part. Zur Erleichte-
rung des Abrechnungsverfahrens 
brachte er uns anschaulich die Einrei-
chungsApp näher und versuchte von 
den Vorteilen der APP zu überzeu-
gen. Einige Anwesende, die bereits 
Nutzer dieser APP sind, bestätigten 
die Handhabung und die Vorteile der 
APP begeistert.  

Um 16:30 Uhr verabschiedete Manf-
red Wunderlich vom Sprecherteam 

des Seniorenbeirates die Referenten, die für alle Fragen ein offenes Ohr hatten und so ging ein hochinteressanter 
Nachmittag zu Ende. Bericht: CSp, Fotos MW 

*Der Vortrag der PBeaKK ist auf unserer Homepage eingestellt 

FREIZEITUNFALLVERSICHERUNG FÜR VER.DI MITGLIEDER IM RUHESTAND 
Bei Mitgliedern im Ruhestand ist jeder Unfall ein Freizeitunfall! 

Ein Mitglied, das auf Grund eines Freizeitunfalls für mindestens 48 Stunden stati-
onär in einem Krankenhaus behandelt werden muss, erhält ein Unfall-Kranken-
haustagegeld als einmalige Leistung. Das Unfall-Krankenhaustagegeld wird nach 
der Anzahl der Aufenthaltstage errechnet und gezahlt. Die Leistung beträgt 
höchstens das 30fache des ver.di Monatsbeitrages. 

Kontakt: Ver.di Bezirk Stuttgart, Willi-Bleicher Str. 20, 70174 Stuttgart Tel: 
0711/1664-000  
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TAGESTOUR IN DAS FRÄNKISCHE SEENLAND 
Busausfahrt nach Wolframs-Eschenbach und Spalt; Nachlese zum Ausflug von der Reiseleiterin 

Ein komfortabler Reisebus holte unsere Reisegruppe am Bahnhof der Stadt Lorch ab. Die Anfahrt mit dem „Metro-
polexpress 13“ von Stuttgart/Bad Cannstatt/ Waiblingen und anderen Heimatorten hatten alle problemlos geschafft. 
Unser Fahrer Frank stellte sich kurz vor und hatte einen Vorrat gekühlter Getränke im Angebot. Kurz nach Zehn 
ging es los. Leider verschaffte uns ein Stau auf der B29 eine Verspätung von gut einer Stunde. So trafen wir gegen 
halb Eins am ersten Ziel an. Per Handy herbeigerufen kamen zwei freundliche Führer nun zu ihren verabredeten 
Jobs. Es gab interessante Informationen: 

Wolframs-Eschen-
bach: Die Festung der 
Kreuzritter hat über 
Jahrhunderte sämtli-
chen Angriffen stand-
gehalten. Auf der klei-
nen Fläche hinter dem 
doppelten Wall spielte 
sich das ganze Leben 
ab. Weil es im Mittelal-
ter keine Zeitungen 
gab, war den Bewoh-
nern ein Erzähler und 
Sänger sehr willkom-
men: Wolfram! Nie-
mand weiß wer seine 
Geschichte, die Sache 
mit dem heiligen Gral 
und dem leuchtenden 
Rubin, aufgeschrieben 
hat.  

Wolfram selbst konnte weder lesen und schreiben. Wer die Grabplatte in der Kirche genau angesehen hat, hat 
vielleicht bemerkt, dass man ihn damals für einen Heilsbringer hielt. Die überlieferte Erzählung, Parzival, deutet 
das auch an. Vermutlich hatte man sicherheitshalber mal eine Gruft für ihn vorbereitet und die Grabplatte erst 
einmal falsch herum daraufgelegt. Man weiß ja nie….  

Eine gute Stunde lang 
erfuhren die zwei Grup-
pen bei ihren Rundgän-
gen vieles über diese 
kleine Stadt und ihre 
Geschichte. Am Ende 
fand man sich wieder 
bei der Stadtbäckerei 
und den gegenüber lie-
genden Fleischerfach-
geschäft.  

Dieser Treffpunkt war 
äußerst willkommen. 
Denn die Reisegruppe 
hatte nach der Langen 
Anfahrt und der Stadt-

besichtigung zurecht Hunger und Durst,  

Besonders einladend waren die Tische und Stühle im Freien vor dem Metzgerladen. Dieses Angebot wurde gern 
angenommen. Da mundeten die Leberkässemmeln und das gute Spalter Bier ganz besonders… 
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Unser nächster Zielort war Spalt, Frankens älteste Bierbrauer-Stadt mit ihren Hopfenhäusern. Spalt hat das Mittel-
alter auch schadlos überstanden und ist wirklich sehenswert. In Eigenregie durften wir Stadttor, Kirchen, Handwer-
kerturm, Brauereimuseum und auch die Eisdiele entdecken. 

Der Brombachsee ist das Nah-Erholungsgebiet des Städtchens. Wir dagegen haben uns im ‚Bayerischen Hof‘ vom 
Laufen erholt und uns das 
Abendessen schmecken lassen. 
Auch das Bier!  Serviert wurde 
sehr pünktlich. 

Gegen 18:30 Uhr konnten wir 
wieder heimwärts starten. Dass 
es auf der Heimfahrt einen kräf-
tigen Regenschauer gab, 
machte die bäuerliche, beein-
druckende Landschaft noch fri-
scher und grüner. Unser Bus-
fahrer hatte die Ruhe weg. Er 
brachte uns alle sicher von 

Bahnhof, zu Bahnhof, zu Bahnhof. Nach dem Motto „Wein auf Bier“ rat ich Dir, hatten wir in Schwäbisch Gmünd 
einen größeren Schwund. 

S‘wär schee , wenn dr Ausflug fir älle schee gwä wär!   Bericht: MD und LS, Fotos Horst Taschner und LS 
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AKTIVITÄTEN IM 2. HALBJAHR 2022 

Am 07. Juli 2022 treffen wir uns zum gemütlichen Sommertratsch am Max-Eyth-See. Die Einladung wurde 
bereits zugestellt. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen.  

WANDERPLAN FÜR JULI – NOVEMBER 2022 

 

14.07.2022 
Waldwanderung Botnang – Sauhalde – Gallenklinge -Feuerbacher Tal 
 
Treffpunkt 1: Feuerbach Bf, Busbahnhof am Kiosk ab 09:20 Uhr 
Treffpunkt 2: Klettpassage Hbf, ab 09:20 Uhr 
Abfahrt 1:  9:39 Uhr Bus 91 vor dem Kiosk am Feuerbacher Bf, Ankunft ca. 09:57  
 an Haltestelle „Botnang“ 
Abfahrt 2:  9:39 Uhr U29 Hbf-Klettpassage bis Haltestelle Vogelsang, umsteigen in U2 
 (gleicher Bahnsteig), Ankunft ca. 10:01 an Haltestelle „Botnang“  
Start:  nach Ankunft aller Teilnehmer, ca. 10:10 Uhr an Haltestelle “Botnang” 
Gehstrecke:  Botnang – Sauhalde - Forsthaus I - Gallenklinge – Feuerbacher Tal 
 Gleich am Anfang mäßiger bis kräftiger Anstieg 115 Höhenmeter auf ca. 2km, 
 danach alles eben und bergab 
 Gesamtstrecke ca. 6,9 km, Gehzeit ca. 2 Std 30 min. 
Einkehr:  auf vielfachen Wunsch im Reiterstüble Botnang, ca. 12:30 – 12:45 Uhr.  
 Danach noch ca. 7 min Fußweg zur Bushaltestelle „Botnang Freibad“  
Rückfahrt:  mit Bus 91 „Botnang Freibad“ zum Bf Feuerbach – immer **19, **59 

oder mit Bus 91 „Botnang Freibad“ zur Haltestelle „Botnang“ – immer **22, **52 
 weiter mit U2 Richtung Stuttgart 
Wanderführer:  Gerhard Wäschle, Tel.: 0711 / 886 886 am Wandertag: 0171 - 930 67 16 

 

04.08.2022 
Plüderhausen-Reesenbänkle – Weitmarser Strässle – Erlenbachweg – Altenbachweg- Waldhausen 
 
Treffpunkt Schorndorf Bahnhof um 10.10 Uhr  
Abfahrt mit S 12 ab Bad Cannstatt (Tunnelsperrung der S-Bahn daher ab Cannstatt) 
 um 9.39 Uhr, Schorndorf an 10.10 Uhr (bitte ganz vorne einsteigen, da 
 knappe Zeit in Schorndorf zum Bus), weiter mit Bus 243 um 10.18 Uhr 
 am Bussteig 2 bis Plüderhausen-Reesenbänkle, an 10.36 Uhr  
Gehstrecke ca. 7 km, 55 Höhenmeter aufwärts und abwärts, am Beginn und Ende 
 ca. 800 m Asphalt, sonst befestigte Waldwege, unwesentlich gewellt 
Einkehr ab 13.00 Uhr am Ende der Wanderung in Waldhausen im „Heimatbesen 
 zum Waldkauz“ direkt beim Bahnhof. Öffnet ab 10 Personen extra für uns  
 daher Anmeldung bei Wanderobfrau Gaby Schmitz erforderlich: 
 Tel.: 0 71 81 / 7 46 32 
Rückfahrt ab 14.35 Uhr alle 30 Min. mit MEX 13 am Bahnhof gegenüber vom Besen 
Wanderführerin  Margot Dönges, Tel.: 0175 - 5920414 

 

25.08.2022 
Stadtführung durch das Barocke Ludwigsburg 

Treffpunkt Musikhalle (direkt beim Bahnhof Ludwigsburg) um 10:00 Uhr 

Die Führung beginnt hier und wird nach ca. 2,5 Std. am Marktplatz enden. Neben dem ehemaligen Zuchthaus 
werden das Wohnhaus des Juden Süß-Oppenheimer, das Gräfenitz-Palais und selbstverständlich das Schloss 
sowie andere wichtige Punkte (Holzmarkt, Marktplatz, ehemalige Synagoge, Stolpersteine etc.) angelaufen.  

Unserer stadtkundiger Gerhard Zach wird zu den einzelnen Gebäuden Erläuterungen und Hinweise geben. 
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15.09.2022 
Nellmersbach – Höllachaue – Leutenbach – Weiler zum Stein 
Treffpunkt Stgt Hbf um 9.15 Uhr bzw. Nellmersbach um 10.00 Uhr 
Abfahrt Stgt Hbf um 9.30 Uhr mit S 3 über Waiblingen nach Nellmersbach,  
 an 10.00 Uhr 
Gehstrecke ca. 6 km, alles eben 
Einkehr nach ca. 2 Stunden im Brauhaus Lamm in Weiler zum Stein 
Rückfahrt mit Bus 334 ca. 50 m von Wirtschaft entfernt, immer 04 oder 34 nach 
 Winnenden Bahnhof, weiter mit S-Bahn 
Wanderführer Traudl und Manfred Schmitt, Tel.:  0175 – 16101691 

 

13.10.2022 
Von Zuffenhausen zum Max-Eyth-See entlang des Feuerbach 
Treffpunkt Stgt Hbf Klett-Passage ab 9.30 Uhr bzw. Kelterplatz um 10.10 Uhr 
Abfahrt um 9.54 Uhr mit U 7 Ri. Mönchsfeld nach Zuffenhausen Kelterplatz, an 10.07 Uhr 
Gehstrecke: ca. 7 km, Gehzeit ca. 2 Std., eben bzw. leicht bergab am Bach entlang 
Einkehr am Max-Eyth-See 
Rückfahrt mit U 12 bzw. U 14 ab Max-Eyth-See 
Wanderführerin  Gaby Schmitz, Tel.: 0 71 81 / 7 46 32 

 

10.11.2022 
Stuttgart – Rotenberg – Egelseer Heide – Fellbach 
Treffpunkt Stgt Hbf um 9.25 Uhr 
Abfahrt  mit S 1 Richtung Kirchheim um 9.40 Uhr, Untertürkheim an 9.49 Uhr, weiter 
 mit Bus 61 um 10.04 Uhr nach Rotenberg, an 10.13 Uhr 
Gehstrecke 8 km, ca. 2,5 Stunden 
Einkehr in Fellbach 
Rückfahrt ab Fellbach mit U 1 oder S 2 bzw. S 3 
Wanderführer Manfred Trost, Tel.: 0 71 51 / 6 79 47 

 

07.10.2022 Tagesausfahrt nach Rottweil 

Busreise in Planung, geführter Stadtrundgang, Mittagessen, Besuch des Testturms 

Wir versenden rechtzeitig eine individuelle Einladung 

 

08.12.2022  Jahresabschlussfeier  

(Plantermin abhängig vom Infektionsgeschehen im kommenden Herbst) 

Wir versenden rechtzeitig eine individuelle Einladung 

 

Mittwochs  (einmal im Monat) 

Fahrradtour in Planung, geführter Fahrstrecke, Einkehr, viel Spaß inbegriffen, Anmeldung erforderlich bei Andreas Bucher 

Wir versenden rechtzeitig eine individuelle Einladung per Nachrichtenblatt/E-Mail 
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DRINGEND GESUCHT: WANDERFÜHRERINNEN UND WANDERFÜHRER 

 
„Der Sinn des Reisens ist es, an ein Ziel zu kommen, 

der Sinn des Wanderns ist es, unterwegs zu sein.“ (Theodor Heuss) 
 

Jeden Monat, außer im Dezember und Januar, wollen mit „unseren“ Seniorinnen und Senioren wandern. Die Tour 
soll einerseits anspruchsvoll sein, aber anderseits das Alter der Teilnehmer*innen berücksichtigen. Auf alle Fälle 
wird es Spaß machen und mit einem geselligen Beisammensein in einer Wirtschaft, einem Besen oder einem 
Biergarten einen gemütlichen Abschluss finden. Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen, erst recht nach 
einer kraftzehrenden Wanderung. 

Die vergangenen zehn Jahre hat dieses Prinzip der „geführten Wanderung“ sehr gut funktioniert. Mal hatten sich 
am Treffpunkt ein Dutzend, fast immer runde 20 und bei optimalen Bedingungen bis zu 35 wanderbegeisterte 
Damen und Herren mit bester Laune, Rucksack und gutem Schuhwerk eingefunden. 

Und Euer Seniorenbeirat möchte, dass wir das auch in der Zukunft hinbekommen. Aber – leider werden wir alle 
nicht jünger. Unsere Riege der Wanderführer*innen stellt das auch seit Jahren fest; lange Rede, kurzer Sinn:  

Wie schon die Überschrift dieses Artikels lautet: Dringend Wanderführer*innen gesucht! 

✓ Du bist gerne an der frischen Luft, 

✓ magst die Landschaft in Stuttgart, um Stuttgart und um Stuttgart herum, 

✓ möchtest dich auch mit der Planung von Wandertouren befassen oder 

✓ kennst dich bereits aus in unserem schönen Stuttgarter „Speckgürtel“, 

✓ bist gut zu Fuß 

✓ und liebst gesellige Veranstaltungen in einer netten Gruppe? 

✓Dann würden wir Dich gerne in unserem Team begrüßen. 

Rufe an bei unserer Wanderobfrau Gaby Schmitz 0171 270 9498  

oder schreibe eine E-Mail an unser virtuelles Büro im Internet  

buero@telekomsenioren-stuttgart2.de 

 

Auf Wiedersehen im Herbst…        Wir sehen uns        Bitte gesund bleiben 

mailto:buero@telekomsenioren-stuttgart2.de

